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Anlagen zum Abfüllen/ Umschlagen von wassergefährdenden flüssigen Stoffen 
(Das Formular ist für jede Abfüll- / Umschlaganlage gesondert auszufüllen) 

 

 Seite:  von:  
Bezeichnung des Anlagenteiles / der Nebeneinrichtung (AN): AN- Nr.: 

  

Bezeichnung der Abfüllanlage / Umschlaganlage: BE-Nr.: ersichtlich in Zeichnung-Nr.: 

   

Bezeichnung der Umfüll-Stoffe / Umschlag-Stoffe ( lfd. Nr. aus Formular 3.1 ) : 

 

 
Anlagenzweck 

 Befüllen von ortsbeweglichen Behältern  Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen,  

die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen entsprechen 

 Entleeren von ortsbeweglichen Behältern  Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen, 

die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen nicht entsprechen 

 Umfüllen von flüssigen Stoffen   

Maximale Größe der zu befüllenden / zu entleerenden Behälter   

bzw.  Füllvolumen der Umladeeinheit: 
 [ m

3
 ] 

Maximaler Volumenstrom beim Befüllen / Entleeren / Umfüllen:  [Liter /s] 

Sicherheitsvorkehrungen gegen Überfüllung ortsbeweglicher Behälter: 

 

 
Befestigung und Abdichtung der Bodenfläche: 

 Asphaltdecke  Betondecke / Querschnitt s. Zeichn.-Nr.:  
Zusätzliche Maßnahmen bei WGK 2 und WGK 3: *) 

 Dichtungsbahnen / Material:  

 Beschichtung / Material:    

 Stahlwanne / Werkstoff-Nr.:  

 Sonstiges / Material:  

 wasserrechtliche Bauartzulassung **)  allgemeine bauaufsichtliche Zulassung **) 

 *) Nachweise der Dichtigkeit und Beständigkeit des Materials beifügen, 

**)  Bescheide, Nachweise beifügen 

 
Schutzmaßnahmen bei Austreten wassergefährdender Flüssigkeiten 

Ausführung der Rückhaltemaßnahme: Rückhaltevolumen [m
3
 ]:  

  

 
Maßnahmen zu Ableitung von Niederschlagswasser  (soweit die Anlage nicht überdacht ist) 

 

 


